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Aufruf Mm Erntetouktug 1»N
Ser Bauernstand, die Lebensgrmdlaae der deutschen Zukunft

Erster Arbeitstag des Preußischen
Staatsrats

Begrüßung des Ministerpräsidenten an der
Glienicker Brücke

Potsdam , 17. Sept . An der Glienicker Brücke halten sich zur
Begrüßung des Ministerpräsidenten Göring zahlreiche Schul¬
klassen eingefunden , Rudervereine , Schutzpolizei und Reichswehr.
Zum Empfang waren erschienen Oberpräfident Kube und Re¬
gierungspräsident Fromm. Ferner sah man den Oberregie¬
rungsrat Sommerseldt vom Ministerium des Innern , General
a. D . Friedrich , Kreisleiter der NSDAP . Potsdam , den Kom¬
mandeur der Landespolizei , Oberstleutnant Sonntag , den Po¬
lizeipräsidenten Graf Helldorf, die Oberpräsidenten Lohse und
Koch sowie den stellvertretenden Gauleiter Groß-Berlins , Eör-
litzer.

In Begleitung des Ministerpräsidenten befand sich Staats¬
sekretär Körner . Es fand eine kurze Begrüßung statt . Unter den
begeisterten Heilrufen der Menge setzte sich der Wagen nach der
Garnisonkirche in Bewegung.

Vor der Garnisonkirche hatte die Leib-SS .-Standarte Adolf
Hitlers Aufstellung genommen. Oberbürgermeister Rauscher
begrüßte den Ministerpräsidenren . Er brachte die Freude der
Stadt zum Ausdruck , daß der Staatsrat seine erste Arbeitssitzung
in Potsdam abhalte . Die Bevölkerung Potsdams nehme an
diesem Staatsakt herzlichen Anteil . Ministerpräsident Göring
begab sich in die Garnisonkirche und legte einen Lorbeerkranz
nieder, dessen Schleife die Inschrift trägt : „Preußens großem
König, Feldsxrn und Staatsmann in Ehrerbietung und unaus¬
löschlicher Treue , der preußische Ministerpräsident .

"

Nach dem feierlichen Akt an der Earnisonkirche fuhr der Mi¬
nisterpräsident durch die festlich geschmückten Straßen nach dem
Eingang des Parks von Sanssouci . Der Ministerpräsident , der
von der Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt wurde , schritt die
Fronten der Schutzpolizei und der anderen Formationen ab.
Die Staatsräte versammelten sich in der Jaspis -Galerie.

Die Tagung begann kurz nach 11 Uhr . Ministerpräsident E ö-
rin g hat die erste Arbeitstagung des neuen Preußischen Staats¬
rates im Jaspissaal des Neuen Palais in Potsdam eröffnet.
Der Ministerpräsident legte in eingehenden Ausführungen dar-
welche Arbeiten der Staatsrat z« leisten haben wird , und ging
dabei auf alle wichtigen Fragen ein , die die Staatsregierung
gegenwärtig beschäftigen. Er forderte die Staatsräte auf , dem
Staatschef mit Einsatz ihrer ganzen Person zu helfen , die Richt¬
linien des Führers , die für Preußen als Dienstanweisung zu
gelten haben , zur Verwirklichung zu bringen.

Anschließend referierten die Siaatsräte Gauleiter Terboven-
Essen und llniversitätsprofessor Dr . Karl Schmitt -Köln über das
Thema : Staatsverwaltung und kommunale Selbstverwaltung im
nationalsozialistischenStaat . Während der erste Redner die ein¬
schlägigen Fragen von der weltanschaulichen und grundsätzlichen
staatspolitischen Seite her behandelte und hierbei insbesondere
auf die Erundaufgaben hinwies , die die Partei im Staate zu
lösen hat , erörterte Staatsrat Professor Schmitt besonders ein¬
gehend Wesen und Gestaltung der kommunalen Selbstverwal¬
tung im Nationalsozialismus.

Der Ministerpräsident stellte das Ergebnis der Beratung fest
Und schloß um 5 Uhr nachmittags die Sitzung.

Aaatsbegrübnis für Rmholb Muchow
und Willy Mähling

Berlin , 17. Sept . Reinhold Muchow. der Leiter des Organi-
saNonsamres der Deutschen Arbeitsfront und stellvertretende
Führer der NSBO . , und Sturmbannführer Willi Mähling wur¬
den am Samstag zu Grabe getragen.

Vor dem Hause der Arbeiterbank in der Wallstratze, in dem die
Trauerfeier stattfand , hatten die Fahnenabordnungen der Stan¬
darte 3 und der NSBO . Aufstellung genommen, an die sich dann
die 3000 SA - und NSVO .- Mitglieder anschlossen . Die Trauer¬
stier wurde eingeleitet mit dem Largo von Händel , worauf der
Bischof von Brandenburg , Pfarrer Hossenfelder, die Trauerrede
hielt. Nach dem Segen erklang der Choral „Sei getreu bis in den
Tod "

, worauf der Führer der Deutschen Arbeitsfront , D-- Leu.
Reinhold Muchow und Willi Mähling Worte des Gedenkens
nachrief. Nachdem das Lied vom guten Kameraden verklungen
Dar , wurden die Särge von den Kameraden zu den Leichen¬
wagen getragen . Im Trauerzug marschierten auch die Vertreter
der Behörden mit . In Sechserreihen folgten die NSVO .-Mitglie-
^ r und SA .-Männer . Auf dem ganzen Wege zum Luisenstädti-

Friedhof bildete eine große Menschenmenge Spalier , die
schweigend und ehrfürchtig den Trauerzug grüßte.

Ein Fahnenwald umgab die Gruft der beiden toten Kämpfer.Als erster rief Staatsrat Schuhmann dem in zehn Jahren
erprobten Mitarbeiter und Kämpfer Reinhold Muchow tief-
bewegte Worte des Gedenkens nach . Der Führer der Standarte 3,
Mühlberg, grüßte darauf den Sturmbannführer Willi Mäh-' urg zum letzten Male . Nach Gebet und Segen des Geistlichen

Berlin, 17. Sept . Am 1. Mai hat das deutsche Volk iu
überwältigender Geschlossenheit ein Bekenntnis zum deutschen
Arbeiter und zur nationalen Arbeit abgelegt. Der Tag der
nationale « Arbeit wnrde im ganzen Reiche feierlich begangen,
»m dem deutschen Volke in allen seine » Ständen die Würde und
Ehren der werteschafsenden Arbeit «nd die innere Verbunden¬
heit ihrer Träger mit der Nation lebendig vor Augen zu führen.

Nunmehr stehen wir am Ende eines durch Saat «nd Ernte
begrenzten Zeitkaufes . Am Sonntag , den 1. Oktober, soll ein

Deutscher Erntedanktag
das Bewußtsein der Blntsverbnudenheit des ganzen deutschen
Volkes mit seinem Bauerntum zum Ausdruck bringen . Der
deutsche Bauer hat durch treue Erfüllung seiner immer wieder¬
kehrenden Aufgaben am fruchtbringenden Boden die Voraus¬
setzungen dafür geschaffen , daß Deutschland ohne Nahrungssorgeu
dem kommenden Winter entgegensehen kann. Der deutsche Bauer
will darüber hinaus auch in besonderem Maße beim Winter-
hilsswerkdes deutschen Volkes gegen Hunger und Kälte Mit¬
arbeiten.

Zn Würdigung der besonderen Bedeutung des Bauern für die
ganze Nation hat die Neichsregierung gerade in diese» Tagen
besonders einschneidende Maßnahmen ans wirtschaftlichem Ge¬
biete zu seinem Schutze ins Werk gesetzt. Das ganze Volk aber
begeht mit dem deutschen Bauern zusammen in Dankbarkeit gegen
Kott den Abschluß der Ernte.

Eine große Kundgebung ser deutsche« Bauer » ans dem Bücke¬
berg bei Hameln wird über alle deutschen Sender übertragen
und vom ganzen Volke miterlebt ; in allen Städten »nd Dörfer»
wird der Tage des deutschen Bauern würdig ausgestaltet «nd
in gemeinsamen örtlichen Veranstaltungen begangen werden.

Das deutsche Volk bekennt sich am 1. Oktober iu seiner Gesamt¬
heit z» seinem Bauerntum . Es bringt damit feierlich zum Aus¬
druck, daß es im Bauernstände die Lebensgrundlage der deutsche«
Zukunft erblickt.

gez. R. W. Darre,
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft:

Dr . Göbbels,
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda.

Ist
Im einzelnen ist für den Erntedanktag folgendes

Festprogramm für den 1. Oktober
vom Propagandaministerium ausgearbeitet worden:

Morgens 6 .30 Uhr Wecken. Mustkumzüge, Platzkonzerte und
entsprechende Rundfunkübertragungen werden den Tag einleiten.

7.45 bis 8 Uhr wird die feierliche Eröffnung des Deutschen
Erntedanktages durch eine Rundfunkrede des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Göbbels stattfinden , die über alle Sender ver¬
breitet wird . Die nächsten Stunden find freigehalten für ört¬
liche Veranstaltungen , insbesondere für kirchliche Dank- und Fest¬

igte Staatsrat Dr . Ley im Aufträge des Führers zwei Kränze
an der Gruft der beiden Toten nieder , und Major Mende , der
Adjutant des Ministerpräsidenten , einen Kranz in dessen Auf¬
träge . Dann senkten sich bei dem Liede vom guten Kameraden
di« Fahnen zum letzten Gruß über der Gruft.

Der Kommunist Max Hölz in Rußland ertrunken
Moskau, 17. Sept . Der bekannte deutsche Kommunist Max

Hölz ist bei einer Bootsfahrt aus dem Oka-Fluß iu der Nähe
der Stadt Gorki ertrunken.

Er war in den Jahren der Nachkriegszeit zum Schrecken in
Deutschland geworden. Im November 1918 wurde er Vorsitzender
des Erwerbslosenrats in Falkenstein im Vogtland und üvernahm
die Führung in der im März 1920 im Vogtland von den Kommu¬
nisten inszenierten Gegenaktion gegen den Kapp -Putsch. Als die
Reichswehr in diesen Kamps eingriff . flüchtete Hölz in die
Tschechoslowakei , die sich dem deutschen Auslieferungsbegehren
widersetzte. Im März 1921 setzre sich Hölz an die Spitze des kom¬
munistischen Aufstandes in Mitteldeutschland . Er wurde gefangen
genommen und wegen Hochverrats und Totschlags zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt . Er verbüßte die Strafe in Sonneo-
burg , wurde aber im Zusammenhang mit der Amnestie von 1928
aus der Hast entlassen,

«eins sanepe reiwng
orientiert Sie schneller «nd übersichtlicher über
alle wirtschaftlichen und politischen Vorgänge»
sowie über die Ereignisse in der Nähe und Ferne.

Bestelle« Sie deshalb sofort »»sere Schwarzwäl¬
der Tageszeitung für den Monat Oktober

gottesdienste . Erft um 11 Uhr setzen wieder Platzkonzerte mW
öffentliche Kundgebungen ein , die aber ebenfalls nicht zentral
organisiert find , so daß den örtlichen Bedürfnissen Rechnung ge¬
tragen werden kann.

Um 10 Uhr treffen Sonderflugzeuge mit Bauernfütz»
rern und Vertretern der Bauernschaft aus dem ganzen Reiche auf
dem Tempehofer Feld in Berlin ein.

Um 11 Uhr werden die Bauernvertreter vom Reichskanzler
Adolf Hitler empfangen . Der feierliche Akt wird vom Rund¬
funk übertragen werden.

Non 12 bis 13 Uhr finden Platzkonzerte im ganzen Reiche statt.
Die nächsten Stunden bis etwa 16 Uhr sind für Erntezüg«
in Stadt und Land bestimmt. Wiederum kann auf die
örtlichen Bedürfnisse Rücksicht genommen werden Vielfach wer¬
den Ansprachen der Bauernführer erfolgen . Weiter find Koa-
zerte, Spiele , altdeutsche Tänze in Aussicht genommen. Den ört¬
lichen Bräuchen soll breitester Raum gegeben werden . Im ein¬
zelnen stehen die Veranstaltungen unter Leitung der Landes¬
propagandastellen in Verbindung mit dem Bauernführer.

In den Stunden von 17 bis 19 Uhr erreicht der Tag seine«
Höhepunkt in einer

großen Zentralkundgebong des deutschen Bauerntums auf
dem Bückeberg bei Hameln.

Hier werden Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsernährungs¬
minister Darre sprechen . Das gesamte Reichskabinett wird an¬
wesend sein . Vorgesehen ist eine Teilnehmerzahl von einer hal¬
ben Million Bauern.

Auf dem Bückeberg spricht zunächst Reichsernährungsministrr
Darre , anschließend Adolf Hitler . Umrahmt werden diese Rede»
von großen Reiterfestspielen , an dencn sich auch die Reichswehr
beteiligen wird . Die Menschenmaffen stehen auf dem Berghang
des Bückebergs und sehen in die weite Ebene hinaus . Zu ihre«
Füßen strömt die Weser vorüber . Nach dem Zapfenstreich auf den
umliegenden Hügeln werden Höhenfeuer auf den umliegende»
Hügeln entzündet werden . Auf der Weser ist ein Lampionkorso
aller angeschlossenen Vereine vorgeiehen.

Die Feierlichkeiten auf dem Bückeberg werden in den Stunde«
von 17 bis 19 Uhr und im Laufe des Abends im ganzen Reich
ourch örtliche Kundgebungen fortgesetzt, in deren Mittelvnntt
die Uebertragung der Reden vom Bückeberg stehen wird . An¬
schließend an diese Uebertragungen , anknüpiend an örtliche Ge¬
bräuche, find fröhliche Abendfeiern mit Tanz angesetzt . Dei
Rundfunk soll in stärkstem Maße bei der Durchführung des
Erntedanktages eingejpannt werden.

Für den Erntedanktag ist ein besonderes Abzeichen geschaf¬
fen worden , das zwei Aehren , zusammengehalten von einer
Mohnbliite , darstellt . Dieses Abzeichen soll am 1 . Oktober im
ganzen Reiche als einziges Abzeichen vertrieben werden und in
Verbindung mit der Winterhilfe gebracht werden , so daß ein Teil
der Erträgnisse aus dem Verkauf des Abzeichens dem großen
Winterhilfswerk „Gegen Hunger und Kälte " zugefübrt
kann.

Der drttifche Zuuenmiiister erkennt Deutschlands
Ansprnch ans Gletchderechtignng a«

London, 17. Sept . Auf einer konservativen Parteiversammlunz
iu Larnoustie in Schottland führte der Staatssekretär des In¬
nern , Sir John Gilmour , u . a . aus . Auf dem Festlande erlebe«
wir ein neues Sichregen in Deutschland und sicher werden mir
alle es mit Freude erleben , daß die deutsche Ratio » von de« Ge¬
fühl erfüllt ist , sie habe wieder eine Recht darauf , von den an¬
deren Völkern des Kontinents auf dem Fuße der Gleichheit be¬
handelt zu werden. Ich habe die Zuversicht, daß die dort im
Gange befindliche Bewegung Len Deutschen die Möglichkeit gibt,
auf der Basis der Gleichberechtigung rhren gebiihreirden Platz
in der Gemeinschaft der Nationen anzunehmen.

Erste Sitzung des Ehreoausschufses
der „Stiftung für Opfer der Ardett*

Berlin , 17. Sept . Im Reichspropagandaministerium fand aq
Freitag die erste Sitzung des aus den Staatsräten Walter Schutz¬
mann , Dr . Fritz Thyssen und Dr von Staub bestehenden Ehre««
ausschusses der „Stiftung für Opfer ver Arbeit " statt , in welches
über die bisher eingelaufenen und eingehend nachgeprüften mehl
als 2000 Unterstiitzungsgefuche entschieden wurde.

Aus dem Bericht des ehrenamtlichen Geschäftsführers, Ober¬
regierungsrat Dr . Ziegler, ist zu erwähnen , daß die Höhe d«
eingegangenen Spenden den Betrag von 6 Millionen RM . fast
erreicht hat . Im ganzen wurden ca . 200 000 RM . an die Hintev
bliebenen verteilt . Es wurde beschlossen, die zuerkannten Untev
stützungen , deren Höhe zwischen 100 und 720 RM . liegt , in den
meisten Fällen iu monatlichen Teilbeträgen zu gewähren.
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ZUMKanzlerbesuch in Sefchelbrom
Oeschelbronn. 16 . Sepr . Zunächst zeigte man dem Führer den

Entstehungsherd des Brandunglücks . Landrat und Bürgermeister
erläuterten an Hand eines Planes die verheerende Ausbreitung,
die das Feuer bei dem herrschenden Ostwind nehmen konnte.
Dann stieg der Kanzler mitten durch die Trümmer . Immer wie¬
der blieb er stehen und ließ sich berichten. Er zeigte sich befrie¬
digt über den Erfolg der Aufrufe zur Linderung der ersten Not.
Reichsstatthalter und Landrat gaben näheren Aufschluß über die
Ausbaupläne . Hierzu äußerte der Kanzler wiederholt seinen
Wunsch daß alle Verzögerungen mW langwierigen Ueberlegun-
gen zu vermeiden seien . Er freute sich daß Las Aufbauwerk
sofort in Angriff genommen werden soll. Er selbst werde sich
bemühen, zusätzlich«- Reichsmittel aus dem Winterprogramm zu
schöpfen und sie für den Wiederaufbau der Gemeinde Oeschel¬
bronn zur Verfügung zu stellen . Im Schulhaus , von dem aus
der Führer mit Gefolge noch einmal die ganze Trümmeritätte
übersah, wurde er von dem 4jährigen Söhnckien des Bürger¬
meisters mit einem kräftigen „Heil Hitler " begrüßt , während
ihm das Töchterchen des Oberlehrers Blumen überreichte. Dann
stellten sich die Kinder auf , um unter Leitung ihres Lehrers das
Horst-Wessel -Lied zu singen. Gerührt dankte der Führer den
Kindern.

Pforzheim , 16 . Sept . Eine bezeichnende Evisode ereignete sich
- ei der Durchfahrt des Reichskanzlers durch Pforzheim auf der
oberen Wilferdinger Straße . Der kleine Konrad Modery , bei
besten jüngster Schwester der Führer Pate ist , wollte ihn r«
seiner kindlichen Treuherzigkeit begrüßen und sprang auf dos
Trittbrett des Wagens Der Führer ließ halten und ihn sich
in den Wagen setzen , wo er sich eingehend nach seinem Paten¬
lind und der Familie erkundigte and den beglückten Buben mit
einem Geschenk von SO RM . erfreute und an der Tunnelstras«
verabschiedete.

Die Aufräumung in Oeschelbronn
Oeschelbronu bei Pforzheim , 17 . Sept In Oeschelbronn wird

das Wiederaufbauwerk mit Hochdruck fortgeführt . Schon steht
ein kleiner Teil der Baracken , und die Arbeitsdienstler arbeiten
mit 66 Mann und die OeschelbronnerErwerbslosen mit 53 Mann
täglich acht Stunden an der Fertigstellung der Unterkunfts¬
räume . Viele Lebensmittel und Kleidung werden auch weiterhin
nach Oeschelbronn geliefert . Die Versicherungsgesellschaft „Thu-
ringia " in Erfurt ist bei Sem riesengroßen Brandschaden am
meisten beteiligt und hat somit auch die meisten Brandbetroffe¬
nen zu entschädigen . Am 13 . September hat die „Thuringia"
eine vorläufige Abschlagszahlung von 26VÜÜ RM . in Oefchel-
bronn verteilt Der Brandherd ist nun so weit zerstört, daß die
Wehrverbände und die Polizei zurückgezogen werden konnten.
Es müssen nun etwa 6606 bis 8600 Raummeter Bauschutt weg¬
geschafft werden. Diese Arbeil wird von den Freiwilligen Ar¬
beitsdienstlern von Würm und vom Ispringer Pfad und den
Erwerslosen von Oeschelbronn erledigt . Der ganze Schutt wird
dazu verwendet werden um eine Talmulde auszufüllen , die sich
— 1,5 Kilometer von Oeschelbronn entfernt — Niefern zu be¬
findet . Mit dem Abzug der Schupo, SA . und SS . ist auch die
Polizeiküche abgerückt . Bis zu 1100 Essen wurden dort täglich
ausgegeben . Helferinnen der NS . -Frauenschaft ermöglichten in
unermüdlicher Tätigkeit , daß die Küche Tag und Nacht geöffnet
bleiben konnte. Zwei Kochkessel ließ die Polizei zurück, damit
die NS .-Frauenschaft noch für die Obdachlosen und den Frei¬
willigen Arbeitsdienst weiterkochen kann. Schließlich ist auch die
Sanitätskolonne aus Oeschelbronn abgerückt : drei Mann halten
noch weiter Tagwache.

Neues vom Tage
Papen über feine Eindrücke in Budapest

Budavest, 16 . Sept . Vizekanzler von Papen erklärte Zeitungs-
berichterstattern u. a. folgendes : Ich kam auf Einladung des
Ministerpräsidenten Eömbös nach Ungarn , um hier einige Tage
an der Jagd teilzunehmen . Ministerpräsident Eömbös habe ich
Lei seinem Berliner Aufenthalt sehr gut kennen gelernt . Mit
dem Außenminister Knyo hatte ich mich schon zu jener Zeit be¬
freundet , als er Gesandter in Mexiko und ich der dortigen deut¬
schen Gesandtschaft zugeteilt war . Im Lause unseres Zusammen¬
seins werden wir natürlich Gelegenheit haben , alle Deutschland
and Ungarn gemeinsam interessierenden Fragen durchzuberaten.
Die Besprechungen werden in erster Reihe wirtschaftlichen Fra¬
gen gelten Er werde voraussichtlich bis zur Mitte der nächsten
Woche in Ungarn bleiben.

Die Aufnahme der Rede des deutschen Außenministers
Paris , 16 . Sept . Das außenpolitische Programm , Las Reichs¬

außenminister Freiherr von Neurath gestern vor den Vertretern
der ausländischen Presse entwickelt- , wird vom „Jurnal " als
Auftakt zur außenpolitischen Herbstkampagne des Dritten Reiches
bezeichnet . Die Erklärungen des Reichsaußenministers seien jeden¬
falls sensationell und würden nicht verfehlen, einen beträchtlichen
Widerhall im Auslande zu finden , weil sie nicht nur die Frage
der Abrüstung sondern auch vor allem das österreichische Problem
in einem ganzen neuen Licht darstellte.

Die royalisttsche „Action francaise" befürchtet, daß die ge¬
schickten Ausführungen des Reichsaußenministers einen großen
Einfluß auf die englischen amerikanischen und anderen Delegier¬
ten ausüben werden und daß Paul Boncour in seiner eigenen
Falle gefangen werden könnte.

Das Opfer der deutsche« Beamte« : 2 Millionen RM.
monatlich

Berlin , 16. Sept Wie das VdZ .-Viiro meldet , ergibt sich aus
den bisher vorliegenden Meldungen über die Spenden der deut¬
schen Beamtenschaft zur Stiftung für die Opfer der Arbeit eine
monatliche Spende in Höhe von 2 Millionen RM . Da die
Sammlung noch nicht abgeschlossen ist . rechnet der Deutsche Be¬
amtenbund sogar noch mit einer Steigerung dieser Summe . In
diesem nationalsozialistischen Geist würden, wie der Veamtenbund
erklärt , die deutschen Beamten auch mithelfen an dem großen
Winterhilfswerk der Reichsregierung zur Linderung der all¬
gemeinen Not.

Mord und Selbstmord in Bottrop
Bottrop , 17 . September . Der 47 Jahre alte Hausmei¬

ster Emil Junker tötete seinen neun Jahre alten Sohn
Walter durch einen Kopfschuß und sich durch einen Schuß
ins Herz. Das Motiv ist noch unbekannt.

Ws Stadt und Land
Altensteig» den 18 . September 1933.

Der gestrige Sonntag . Auch am gestrigen Sonntag kam
schon in aller Frühe reges Leben in unser Städtchen . Um
5 .30 Uhr fuhr vom Marktplatz die hiesige Ortsgruppe des
B . d . M . zum Gautreffen nach Stuttgart ab . Um 7 Uhr
weckten die Trommler der Feuerwehr mehr oder weniger
sanft die Einwohnerschaft aus dem Schlaf und rief die
Feuerwehr zum Dienst. Gleich nach 8 Uhr sammelte sich
auf dem Marktplatz der hiesige SA . - Sturm und marschierte
zur Fahnenweihe nach Walddcrf ab . Auch den Radsahrer¬
verein führte eine Bezirkswanderfahrt nach Nagold aus
unserem Städtchen . Mittags war das Ziel der Sport¬
freunde der Sportplatz . Im ersten Spiel trat die Mann¬
schaft des Bernecker Arbeitslagers gegen die 2 . Mannschaft
des hiesigen Turnvereins an . Das Spiel endigte mit einem
3 :8-Sieg der Turner . Im zweiten Spiel trat die Mann¬
schaft der Reichswehr J .R . 2/13 Stuttgart gegen die hies.
1 . Mannschaft der D .T . an . Wohl selten wurde auf dem
Sportplatz ein derart schönes und vollendetes Spiel gebo¬
ten . Nicht nur die Mannschaften , sondern auch der Schieds¬
richter fanden den vollen Beifall der Zuschauer. Die
Altensteiger konnten jedocy gegen die Stuttgarter nicht
aufkommen und verloren , trotzdem sie ein prächtiges Spiel
lieferten , mit 8 : 16 . In den „GrünenBaum " -Lichtspielen
lief der Tonfilm „Der Sieger "

, der einen guten Besuch zu
verzeichnen hatte . Das Publikum war von den Darbie¬
tungen vollauf befriedigt.

4V Prozent Rückersatz durch Steuergutscheine . Wir
möchten unsere Leser daran erinnern , daß bis spätestens
30 . September die Steuern bereinigt sein müssen , für die
ein Steuergutschein beansprucht werden kann und
will . Wer sich also den bedeutsamen Vorteil des Rück-
erjatzes von 40 Prozent der bezahlten Steuern
nicht entgehen lassen will , der bringe die Sache noch recht¬
zeitig in Ordnung entweder durch Bezahlung oder durch
Stundung.

— Fort mit dem Kitsch ! Um dem Unwesen des nationalen
Kitsches Einhalt zu gebieten, hat die Reichsleitung der
NSDAP , bekanntlich die Gaupropagandaleitungen beauf¬
tragt , eine außerordentliche Bekämpfung des Kitsches durch¬
zuführen . Die württ . Eaupropagandaleitung hat nun ange¬
ordnet , daß alle Parteigenossen sofort den Kampf gegen den
nationalen Kitsch aufzunehmen haben . Die Amtswalter
sind in erster Linie dafür verantwortlich , daß die Konjunk¬
turraubritter auf dem Gebiete des Kitsches nicht Len Ein¬
druck der Bewegung und ihrer Symbole verwischen oder be¬
einträchtigen . Der Kamps ist so zu führen , daß die Pg . die
beanstandeten Artikel kurz beschreiben und unter genauer
Angabe der Adresse des Verkäufers den Amtswaltern zur
Anzeige bringen.

— Ende des Vierpfennigstücks. Amtlich wird mitgeteilt:
Die Vier -Reichspfennigstücke aus Kupserbronze gelten vom
1. Oktober 1933 ab nicht mehr als gesetzliche Zahlungsmit¬
tel und sind einzuziehen. Von diesem Zeitpunkt ab ist außer
den mit der Einlösung beauftragten Kasten niemand ver¬
pflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen. Die Vier»
Reichspfennigstllcke aus Kupferbronze werden bis zum 30.
September einschließlich bei den Reichskassen und Landes¬
kassen zu ihrem Nennwert sowobl in Zaüluna als auch »ur
llmwechslung angenommen.

Walddorf , 18 . September . (Weihe einer neuen Sturm¬
fahne .) Gestern vormittag wurde in unserem Ort d i e
neue Fahne des Sturms 7/180 mit der tradi¬
tionsreichen Nagolder Sturmfahne geweiht. Nach dem
Einmarsch der Stürme auf den Festplatz fand ein Feld¬
gottesdienst statt , dem sich die Weihe der Fahne durch
Sturmbannführer Jakob Bätzner anschloß . Der Red¬
ner betonte , daß es ihn besonders freue, in seinem Geburts¬
ort Walddorf , wo die letzten Jahre auch um jeden Mit¬
kämpfer gerungen werden mußte , eine neue Sturmfahne
zu weihen . Nach einem Vorbeimarsch der SA . war die
eindrucksvolle Feier beendet.

Von der Wärter Höhe, 18 . September . (Versammlung der
NSDAP . — Herbstübung der Hitlerjugend . — Abschluß unseres
Kurbetriebes .) Am vergangenen Freitag fand im Gasthof zur
„Linde" hier eine Versammlung der NSDAP, statt.
Dazu fanden sich eine große Anzahl von Pg . und Einwohnern
der Orte Wenden , Wart , Ebershardt und Eaugenwald ein . Zu¬
nächst fand auf dem Dorfplatz ein kurzer Appell der SA .,
SA .-Res., Hitlerjugend und Jungvolk statt , bei dem der Kreis¬
leiter Worte der Begeisterung vor allem an die Jugend richtete.
Pg . Bizer wies zu Beginn der anschließenden Versammlung
darauf hin , daß der Landwirt fest auf den Führer vertrauen
könne. Adolf Hitler habe den Bauernstand stets als den ersten
Pfeiler des Staates bezeichnet . Nach lljähriger Mißwirtschaft
könne sich die Hilfe jedoch nicht in so kurzer Zeit auswirken.
Kreisleiter Lang führte aus , daß das Abstimmungsergebnis
der Wärter stets ein vorteilhaftes Bild von der Gesinnung der
Gemeinde gegeben habe . Es gelte nun aber , im kommenden
Winter diese nationalsozialistische Gesinnung auch mit der Tat
zu beweisen. Jeder Volksgenosse habe , so er irgend in der Lage
dazu sei , Opfer für die notleidenden Glieder unserer Volks¬
gemeinschaft zu bringen . Nur das Opfer , welches dem Men¬
schen Entbehrungen und Entsagungen auferlege , könne ein
echtes Opfer genannt werden . Durch diesen Dienst am deutschen
Bruder könne jeder zum Edelmann der Tat werden . Die Revo¬
lution sei nur äußerlich zu Ende . Die Revolution der Gesin¬
nung und des Geistes werde so lange mit äußerstem Kampf und
Schärfe weitergeführt , bis der letzte unserer Volksgenossen er¬
griffen wird und unser deutsches Vaterland nach innen und
außen frei und ohne Ketten vor der Welt dastehe. Pg . Bizer,
der künftige Leiter des neuen Stützpunktes Wenden—Wart—
Eaugenwald dankte dem Redner für leine klaren und zu Herzen
gehenden Worte . Kreisfunkwart Könekamp führte nun
den Film von der deutschen Erhebung am 1 . Mai vor und wies
auf die besondere Wichtigkeit und Bedeutung des deutschen
Rundfunks im dritten Reich hin . — Am Samstag und
Sonntag stand unser Ort im Zeichen der braunen
Jugend Adolf Hitlers. Die HJ .-Gefolgschaft 2 ./III . 126
besetzte in einer Stärke von 90 Mann am Samstag als Beginn
einer zweitägigen Hebung das Dorf Wart . Mit einem kleinen
Herbstmanöver auf der Linie Wart —Zwerenberg sollte die
Sommerarbeit im Gefolgschaftsverband abgeschlossen werden.
Auch ein Teil des Jungvolks der Standorte Wenden und Wart,
sowie ein Jungzug aus Stuttgart , der sich zur Zeit hier im
Quartier befindet , beteiligte sich mit großer Begeisterung mit
insgesamt 80 Mann an dem anstrengenden Eeländedienst . Die
ganze Nacht über ging der Schritt der Ronden durch die stillen
Dorfgassen. An den Örtsausgängen nahm es der Doppelposten

mit der Parole sehr genau . Der Durchmarsch eines Nagolder
SS .-Trupps bildete für die Jugend ein besonders nächtliches
Erlebnis . Im Hauptwachlokal des Gemeindebackhauses machte
sich bei behaglicher Wärme die Wachstubengemlltlichkeit breit.
Auf dem Strohlager der Scheunen aber schlief in getreuer Hut
die Hitlerjugend in den ereignisreichen Sonntag hinein , bis
Trommel und Horn am Morgen die Scharen zu einer wirkungs¬
vollen Frühgymnastik riefen . Nach der üblichen Wasch - und
Frühstückspause ging der Marsch ins Feld . Am Abend sahen
wir Freund und Feind ruhmbeladen und bereit zu neuen Taten
unter Trommel - und Pfeifenklang in die heimatlichen Dörfer
abrücken . Denjenigen unserer Dorfgenossen, ebenso unserer
Gemeindeverwaltung , welche der wertvollen Sache unserer
Hitlerjugend durch Abgabe von Quartier und Räumen dienten,
sei im Namen sämtlicher Jungen herzlicher Dank gesagt . — Auch
unser Kurbetrieb hat seinen diesjährigen Abschluß gefun¬
den. In dem, den Sommer über öfters lebhaften Ott ist wie¬
der Ruhe Lingekehrt. Die Jungschar des Paulusvereins und
die Gruppen des Stuttgarter Vereins für Ferienkinder kehrten
vor einigen Wochen gebräunt von der Wärter Höhensonne ins
Elternhaus zurück. Die letzten Kurgäste reisen ab . Das
Bad hat seine Pforten geschlossen und beginnt verlassen drunten
im Tälchen seinen Winterschlaf . k.

Nagold , 18 . September . Der Radfahrerverein „Velo¬
club" 1898 veranstaltete gestern ein Werbefahren
durch Nagold anläßlich der Vezirkswanderfahrtr , wobei sich
auch einige auswärtige Vereine beteiligten . Die Rad¬
fahrer bewegten sich in stattlichem Zug unter Vorausmarsch
der Stadlkapelle durch die Straßen Nagolds . Im Saal
des „Waldhorn " fand anschließend eine Versammlung
statt . W.

Nagold , 16 . September . (Noch gut abgelaufen .) Der
79jährige , etwas schwerhörige frühere Schreinermeister
Friedrich Freitaler überquerte gestern mittag die
Calwerstraße und lief in ein Motorrad hinein , das jedoch
Nicht zu schnell fuhr und vorschriftsmäßig Signal gab . Mit
schweren Schürfungen im Gesicht und Verletzungen am
Knie wurde Freitaler ins Bezirkskrankenhaus eingelie¬
fert . Sein Befinden ist zufriedenstellend.

Hallwangen , 18 . September . (Brandfall .) Samstag¬
abend 7 .30 Uhr brach in dem Doppelhaus des Rich.
Klumpp und Gottlob Knauß Feuer aus , das
sich sehr rasch verbreitete . Auch das des Schreiners I oh s.
Wurster fing Feuer . Alle drei Anwesen sind
fast vollständig samt den Erntevorräten abge¬
brannt. Die Ursache des Brandes ist noch nicht geklärt.

Freudenstadt , 17 . September . (Die Erzberger -Anden-
ken in Bad Griesbach weggeräumt . ) Letzter Tage sind auf
Veranlassung der Behörden unter Mithilfe des Oberkir-
cher SA .-Sturmes sämtliche Erzberger -Andenken wegge¬
räumt worden . Auch die große Gedenktafel aus Marmor,
die noch im Keller der Kapelle stand, wurde in Stücken
nach Oberkirch verladen.

Baiersbronn , 18 . September . (Errichtung eines Ar¬
beitsdienstlagers .) Nach langen Verhandlungen ist es ge¬
lungen , für Baiersbronn ein Stammlager mit einer
Belegschaft von 216 Mann zu erhalten . Das Lager wird
in der Münster ' ichen Fabrik untergebracht , welche zu die¬
sem Zweck mit den erforderlichen Einbauten und Einrich¬
tungen ausgestattet werden muß , die einen Kostenauf¬
wand von 15 000 Mark verursachen. Die Gemeinde hat
sich außerdem zu verpflichten, an baureifen Projekten so¬
fort 25 000 Tagewerke zur Verfügung zu stellen und durch
Bereitstellung weiterer Tagewerke im Bezirk dafür zu
sorgen, daß die Arbeit des Arbeitsdienstes keine Unter¬
brechung erleidet.

Neubnlach, 18. September . (Nationalsozialistische Kriegs¬
opferversorgung (NSKOV .) E . V .) Die Landesleitung Würt¬
temberg und Hohenzollern der Nationalsozialistischen Kriegs-
opscrversorgung (NSKOV .) hat den schwerkriegsbeschädigten
Kameraden Karl Kraft, Reichsbahnobersekretär i . N . in Neu¬
bulach, zum kommissarischen Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe
Ncubulach der NSKOV . bestellt. Der Ortsgruppe Neubulach
sind folgende Gemeinden zugeteilt : Agenbach , Aichhal-
den , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Horn¬
berg , Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach,
Neuweiler , Oberhaugstett , Rötenbach , Schmie h,
Sommenhardt , Wllrzbach , Zavelstein und Zwe¬
renberg. Nach 8 3 der Satzungen der NSKOV . können als
ordentliche Mitglieder ausgenommen werden : a) Kriegsbeschä¬
digte und Kriegshinterbliebene ; b ) andere Angehörige der
Wehrmacht und der Polizei , welche arischer Abstammung sind,
den Marxismus in jeder Form ablehnen und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind . Die Mitgliedschaft ist schriftlich
bei der zuständigen Ortsgruppe mittelst Beitrittserklärung zu
beantragen . Nachdem in der NSKOV . sämtliche Kriegsopfer-
organisationen vereinigt sind , so ist es nicht nur Pflicht , sondern
auch im ureigensten Interesse der Kriegsbeschädigten u . Kriegs¬
hinterbliebenen , daß sie ungesäumt in die NSKOV . eintreten,
denn nur die NSKOV . ist allein nur berechtigt , die Kriegs¬
opfer vor den Behörden zu vertreten ! — Privatpersonen sind
also ausgeschlossen ! — Zudem genießt nur der mit Ausweis
und gesetzlich geschütztem Abzeichen versehene Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene Vorrechte ! Jedes Kriegsopfer trete
daher der NSKOV . sofort bei , im Deutschen Reiche sind bereits
ca . 1 Million Kriegsopfer Mitglied der NSKOV . Es darf auch
nicht außer Acht gelassen werden , daß in Bälde mit einer Mit¬
gliedersperre gerechnet werden muß . Der Kamerad Kraft-
Neubulach , welcher längere Zeit als Bezirksfürsorgeanwalt des
Württ . Kriegerhundes bei der Bezirksobmannschaft Calw er¬
folgreich tätig war , gibt über alle Fragen der NSKOV . gerne
und bereitwilligst Auskunft , ein erschöpfender Vortrag über die
Ziele und Zwecke der NSKOV . ist zu erwarten . Da am Sonn¬
tag , den 22 . Oktober 1933 in Stuttgart eine Kriegsopfer-
Massenkundgebung stattfindet , so werden die werten Kameraden
und Kameradenfrauen , welche an dieser Kundgebung teilneh¬
men wollen , ihre Beteiligung bei Kamerad Kraft - Neubulach,
Post Calw Land bis längstens 2 0 . Sept. 1933 anmelden.

Calw , 17 . September . (Vorübergehende Festnahme.)
Am letzten Donnerstag wurden durch einen Beamten der
Abteilung I (Politische Abteilung ) des Landes -Kriminal-
polizeiamts drei frühere Funktionäre der ehemalig . KPD,
Stammheim wegen Verdachts der illegalen Betätigung
vorläufig festgenommen und dem Amtsgericht Calw vor¬
geführt , dort aber nach ihrer Vernehmung am gleichen
Tage wieder entlassen.

Calw , 17. September . (Falschgeld.) Gestern wurde
hier ein falsches Fünfzigpfennigstück der Polizei übergeben.
Es handelt sich um eine plumpe Fälschung, so daß es nicht
schwer fällt , sie als solche zu erkennen . Das Falschgeld ist
mit dem Münzzeichen k'

, das ziemlich schlecht ausgeführl
ist und der Jahreszahl 1928 versehen. Ferner ist das Wort
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Reichspfennige wenig gelungen . Auf der Adlerseite ist das
Stück ziemlich mit Guß behaftet . Die Stücke wurden durch
Guß mit einer Zinnlegierung hergestellt . Es wird das
Vorhandensein weiteren Falschgeldes vermutet.

Hirsau, 17 . September . Die Erabungen im Klo¬
ster Hirsau nehmen einen befriedigenden Fortgang.
Die Fundamente im Ostteil der Hirsauer Peterskirche sind
jetzt in ihren wesentlichen Zügen durch Abhub des Erd¬
reichs freigelegt.

Horb, 17 . September . Wie das „Schwarzwälder Volks¬
blatt" erfährt , ist es den Bemühungen des Unterbann-
siihrers der Hitlerjugend Dettling - Horb gelungen , dem
Bezirk Horb eine Führerschule der Hitler¬
jugend zu sichern . Freiherr v . Rassler hat in anerken¬
nenswerter Weise für die Führerschule seine Schloßräume
in Vörstingen kostenlos zur Verfügung gestellt. An der
Führerschule , die bereits demnächst eröffnet werden soll,
findet zunächst ein dreiwöchiger Kurs statt , der später zu
einem ständigen Schulbetrieb erweitert werden soll.

Hechingen» 17 . September . (Bei Druscharbeiten nicht
rauchen !) Das Landratsamt Hechingen wendet sich mit
nachstehender öffentlichen Warnung an die Bevölkerung:
Mn mutz immer wieder beobachten, datz es sich junge
Leute nicht versagen können, bei den gegenwärtig in Gang
befindlichen Druscharbeiten zu rauchen. Ein einziger weg¬
geworfener Zigarettenstummel kann bei den großen Ernte-
vorräten, die infolge der anhaltenden Dürre besonders
trocken eingebracht wurden , und bei dem zur Zeit allge¬
mein herrschenden großen Wassermangel Katastrophen von
ungeahntem Ausmaß zur Folge haben . Der Brand von
Oeschelbronn vom letzten Sonntag , der auf leichtsinniges
Rauchen in einer Scheuer zurückgesührt wird , sollte allen
eine Warnung sein , in landwirtschaftlichen Betrieben
gegenwärtig besonders vorsichtig mit offenem Licht umzu¬
gehen. Die Landjägereibeamten sind angewiesen, jedes
unbefugte und unverantwortliche Rauchen in Scheuer und
Stallung und bei Druscharbeiten unnachsichtig zur Anzeige
zu bringen . Es wird auf die verständnisvolle Unterstützung
der einsichtigen Bevölkerung gerechnet.

Stuttgart , 16. Sept . (Neue Leitung .) Nachdem der
zum Leiter des Konservatoriums für Musik bestimmte Re¬
allehrer Eanßer mit Rücksicht auf seine „Arbeit an Schul¬
musik und deutschem Lied" den bereits übernommenen Auf¬
trag wieder zurückgab , hat der Verein zur Förderung der
Volksbildung im Einvernehmen mit dem Beirat des Kon¬
servatoriums Dr . Adolf Seifert, Lorch, zum ersten Direk¬
tor und Herrn Paul Schotte, Stuttgart , zum zweiten und
stellvert . Direktor des Konservatoriums berufen . Dr . Sei¬
fert hat die Eesamtleitung . Innerhalb des Konservatoriums
werden zwei Abteilungen gebildet : Abteilung 1 umfaßt die
gesamte fachliche Ausbildung . Sie untersteht Direktor
Schotte . Abteilung 2 umfaßt alle volksmustkalischen und ge¬
meinschaftsbildenden Aufgaben . Sie wird unmittelbar von
Direktor Seifert geleitet.

Verein württ . Körperschaftsbeamter. Der
mter der Leitung von Oberbürgermeister Schwarz-Aalen
siehenoe Verein württ . Körperschaftsbeamter hält hier am
23 . September eine Mitgliederversammlung ab , in der auch
über seine Zukunft Beschluß gefaßt werden wird.

Weitere Zeichnungen aus Württemberg
für das Winterhilfswerk. Für das Winterhilfs¬
werk sind aus Württemberg noch folgende Zeichnungen ein¬
gegangen : E . Vreuninger -AG. Stuttgart , 10 00V RM ., Fa.
Hahn und Kolb-Stuttgart sowie Index -Werke Hahn und
Kolb , Eßlingen , 10 000 RM . , Carl Oppenländer und Söhne,
Waiblingen, 1000 RM . , Fa . Friedrich Bohnenberger , Ver¬
lag, Stuttgart , 8000 RM.

Deutsches Holz für Hausbau und Woh¬
nung, Die am Kochenhof ihrer Vollendung entgegenge¬
hende Siedlung , bekanntlich stand sie schon während des
Turnfestes, als Rohbau -Ausstellung , der Besichtrgung of¬
fen, soll nunmehr am 23 . September als „Bau -Ausstellung
Deutsches Holz für Hausbau und Wohnung " eröffnet wer¬
den und bis zum 29 . Oktober allgemein zugänglich sein . In
den letzten Wochen wurde mit aller Energie an der Fertig¬
stellung gearbeitet . Hauptzweck des Unternehmens ist die
Werbung zur Wiederverwendung des deutschen Holzes im
Baugewerbe und damit die Unterstützung des darniederlie¬
genden Zimmergewerbes und der notleidenden Landwirt¬
schaft.

Stuttgart , 17 . Sept . (Devisen Überwachung im
Po st v e r ke h r . ) Bei der stichprobeweisen Prüfung der
nach dem Ausland gehenden Postsendungen wurden im
Monat August von den Zollstellen des Landesfinanzamts¬
bezirks Stuttgart in erheblichem Umfange Zahlungsmittel
vorgefunden und beschlagnahmt. Außerdem wurden gegen
über 100 Absender von Briefen Strafanzeigen wegen des
bringenden Verdachts eines Devisenvergehens erstattet.

Eßlingen» 17. Sept . (Tödlicher Unglücksfall .)
In Neuß am Rhein ist Erwin Schließneker auf tragische
Weist ums Leben gekommen . Seit etwa dreiviertel Jahren
hatte Schließneker dort nach langer Arbeitslosigkeit wieder
m einer Futtermittelfabrik Arbeit gefunden, die ihm aber
nicht lange vergönnt sein sollte . Am Dienstag abend wurde
Schließneker ein Opfer seines Berufes , da er durch einen
Kranen zu Tode gedrückt wurde.

Kirchhausen OA . Heilbronn , 17 . Sept . (Tödlichüber-
sahren . ) Als am Mittwoch der Autobesitzer Paul Stür-
ner seinen Lastwagen aus seiner Garage brachte , lief sein
anderthalb Jahre altes Kind von hinten an das Auto
A,ran. Ohne daß der Vater es bemerken konnte , wurde das
Kind von dem schweren Wagen an die Wand gedrückt : der
'üod trat auf der Stelle ein

Heidenheim , 16. Sept . (Autounfall .) Der älteste
Sohn Paul des Stadtgeometers a . D . Dittling , der in Bad
Warmbrunn als Ingenieur tätig war , ist auf einer Ge¬
schäftsreise mit dem Auto in Breslau tödlich verunglückt.
»z Filderstadt , 16 . Sept . (Tödlicher Ausgang .)Ein Völlerschießen am Fronleichnamstag wurde dem ver-
yeirateten Hilfsarbeiter Christian Keck die rechte Hand ab-
»engen . Mehrmals mußte er am Arm Amputationen vor¬
nehmen lassen , bis endlich Besserung eintrat . Vor einigen

Aeck das Krankenhaus als geheilt verlassen
Plötzlich trat eine Embolie ein , die das 39jährige bliihcndc
Menschenleben dabinraffte.

Grnmlvllsammlmv des Konsumvereins Nagold und Umgebung
Gestern nachmittag fand im Saalbau zur „Traube " in

Nagold die Generalversammlung des Konsum¬
vereins statt , zu der eine stattliche Anzahl Mitglieder von
Nagold und auswärts erschienen waren . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats Eugen Sprenger begrüßte die Genossenschafts¬
mitglieder mit herzlichen Worten und gab eine kleine Aenderung
der Tagesordnung bekannt . Das als Punkt 2 in der Tagesord¬
nung vorgesehene Referat über die Eingliederung der Konsum¬
vereine in den nationalsozialistischen Staat mußte an den An¬
fang gestellt werden.

Landtagsabgeordneter Hermann Reiner begann sofort
mit seinem Vortrag , in dem er etwa ausführte : Deutsche Män¬
ner und Frauen , liebe Eenossenschaftsfreunde ! Wer das Wesen
der nationalsozialistischen Revolution verstehen will und wer
da fragt , nachdem der nationalsozialistische Staat erst vor eini¬
gen Monaten Wirklichkeit geworden ist, wann kommt nun die
Aenderung und die Besserung für mich, dem müssen wir sagen,
daß die NSDAP , sich die Macht nicht deshalb erobert hat , um
sich in die Sessel zu setzen und die Dinge laufen zu lassen , son¬
dern daß sie verantwortlich genug ist , die Dinge langsam orga¬
nisch und sicher umzuändern und wachsen zu lassen . Man mutz
sich vor Augen halten , datz das gesamte Wirtschaftsleben bei der
Machtübernahme vollkommen darniederlag , datz alles nur in
einer gewissen Hoffnung lebte , dem Volk Sand in die Augen
gestreut worden war . In Wirklichkeit war die Situation viel
schlimmer. Es ist selbstverständlich, daß die Regierung so ver¬
fahren mutz, wie der Arzt an einem todkranken Menschen. Sie
schließt nicht von heute auf morgen die grotzindustriellen Ramsch¬
betriebe und Warenhäuser , die das Verderben des Mittelstan¬
des waren , sie mutz erst das volle Vertrauen der Massen er¬
rungen haben . Erst wenn das Volk wieder Hoffnung und neue
frische Kraft hat , dann kann sie Eingriffe in das Wirtschafts¬
leben machen, die zu einem Erfolg , zu einer Heilung führen.
Eine Einigkeit mutzte geschaffen werden und die zu erhalten , ist
der Sinn der Gleichschaltung. Die Frage , warum der Natio¬
nalsozialismus zuerst die Konsumvereine bekämpfte und diese
nun in das Wirtschaftsleben einreiht , mutz hier erläutert wer¬
den. Es ist Tatsache, datz der Nationalsozialismus es ehrlich
meint , wenn er den Standpunkt vertritt , datz die Spar - und
Konsumgenossenschaften des deutschen Volkes in keiner Weise
zerschlagen werden sollen. Die Idee des konsumgenossenschaft¬
lichen Gedankens ist nie bekämpft worden , der Kampf richtete
sich gegen den internationalen Marxismus , den Feind , der hier
drinnen saß und der ausgerottet werden mutzte . Nachdem wir
es nun in der Hand haben , die Konsumvereine so zu gestalten,
wie es im Interesse des Volkes ist, haben wir nur Interesse
daran , das Verbrauchergenossenschaftswesen zu unterstützen und
den Zusammenschluß zu fördern . Glücklicherweise waren die
württembergischen Konsumvereine innerlich immer noch gesund,
weil der politische Marxismus sich hier nicht so austoben
konnte . In dem Konsumgenossenschaftswesen ist der beste Teil
des deutschen Arbeitertums verkörpert . Hier wurde der abso¬
lute Grundsatz der Barzahlung eingefllhrt und durchgesetzt gegen
die Lotterwirtschaft der letzten Jahre . Der Ursprung des kon¬
sumgenossenschaftlichen Gedankens ist ja eigentlich der billigere
Einkauf des Verbrauchers durch die 4—öprozentige Markenver-
gütung . Wir wollen aber dabei nicht vergessen , daß es eine
Zeit war , wo jeder nur an sich dachte , aber immerhin gemein¬
nützig genug dachte , um den persönlichen Vorteil auch seinem
Volksgenossen zugute kommen zu lassen . Der tiefere Gedanke
ist aber dabei der Mitbesitz, die Mitarbeit und die Mitverant¬

wortung jedes Einzelnen zum Wähle der Gesamtheit . Während
früher Verdienst oder besser Profit die allgemeine Wertung
war , soll jetzt gewertet werden nach der Arbeitsleistung . Wir
schätzen den Menschen, der neue Werte schafft , den Bauer und den
Handwerker , den schaffen und werteerzeugenden Menschen. Den
Händler in gemeinem Sinn schätzen wir gering nicht zu ver¬
wechseln mit dem tüchtigen gelernten Kaufmann , der genügend
Verantwortung gegenüber dem Volksganzen hat . Der unver¬
antwortliche , profitliche und wucherische Händler mutz ausge¬
schaltet werden . Für den Kaufmann , der seinem Beruf nach¬
geht , dem bilden die Konsumvereine keine Konkurrenz , die
Konkurrenz sitzt nicht hier , sondern in den jüdischen Waren¬
häusern und Erotzfilialgeschäften , wo Ramschware zweiter Klasse
billig eingehamstert und feilgeboten wird . Der Leiter eines
Konsumvereins wird niemals Schundware kaufen, damit würde
er ja seine Mitglieder betrügen und seine Mitbürger um ihren
ehrlichen Lohn bestehlen. Wir wollen beide halten , den tüch¬
tigen Kaufmann und die Verbrauchergenossenschaft. Auch der
Handwerker , den schaffenden u . werteerzeugenden Menschen. Den
verein , denn von dort können auch ihm wieder Aufträge zuteil
werden . Das Händlertum aus Not , das sich so verbreitet
hat , mutz einer anderen Produktion zugeführt werden . Man
will unter allen Umständen die Konsumvereine halten , das ist
der unerschütterliche Wille . Der künftigen Entwicklung kann
man mit aller Ruhe entgegensehen . Ein Versuch der großen
Umgestaltungspläne des Genossenschaftswesens wird in Wup¬
pertal durchgeführt werden . Das Ergebnis wird richtung¬
gebend sein für die künftige Gestaltung . Durch Eegenversuche
soll man sich in keiner Weise aus der Ruhe bringen lassen , für
jeden ist die Verpflichtung , treu zu dem Willen der Regierung
zu stehen.

Herr Sprenger dankte dem Referenten für seine ein¬
gehenden Ausführungen , die zweifellos das Interesse aller ge¬
funden haben und bat die Versammlung , treu zu dem Konsum¬
verein zu stehen.

Anschließend erfolgte die Gleichschaltung des Vereins und
einige Statutenänderungen , die von den Herren Sprenger und
Maurer der Versammlung bekanntgegeben wurden . Anstelle
des bisherigen Vorstandsmitgliedes Herr Huber tritt neu in
den Vorstand Herr Reichert. Aus dem Aufsichtsrat ist aus¬
geschieden : Bader , Altensteig : an seine Stelle tritt Fall¬
schee r , Altensteig . Folgende Statutenänderungen sind vor¬
genommen worden , die Aufkündigung findet wie bisher zum
Schluß eines Geschäftsjahres statt , aber nicht wie bisher drei
Monate vorher , sondern zwölf Monate vorher mutz die Auf¬
kündigung erfolgen . Damit soll den Mitgliedern , die bereits
ihren Austritt erklärt haben , die Rückgängigmachung ihrer
Kündigung ermöglicht werden . Die Rabattoergütung war bis¬
her mit 5 Protzent festgelegt. Dieser Satz soll nun künftig erst
im elften Monat festgelegt und im zwölften Monat den Mit¬
gliedern mitgeteilt werden . Der Geschäftsführer des Konsum-
sumvereins , Herr Maurer, konnte dazu Mitteilen , datz auf
Grund des Halbjahresergebnisses die bisherigen 5 Prozent in
diesem Jahr gehalten werden können. Die Bekanntmachungen
erfolgten bisher in den beiden Zeitungen des Bezirks und im
Eenossenschaftsanzeiger. Da der Eenossenschaftsanzeiger nicht
mehr erscheint , finden künftig die Bekanntmachungen nur in
den beiden Zeitungen des Bezirks statt.

Herr Sprenger konnte nach 4 Uhr die einmütig verlaufene
Versammlung mit Worten des Dankes schließen . llö.

Ditzingen, OA . Leonberg , 16 . Sept . (Diamantene
Hochzeit . ) In staunenswerter geistiger und körperlicher
Frische feierten am Freitag Pfarrer a . D . Johannes Här-
lin und seine Frau Anna geb . Nast das Fest der diamante¬
nen Hochzeit. Härlin ist in Heiningen OA Göppingen 1843
geboren und war in Indien . Nach dem Schwabenland zu¬
rückgekehrt , versah er den Seelsorger -Dienst in den Gemein¬
den Massenbach , Uhingen , Eruibingen und Bodelshausen.
Im Jahre 1912 trat er in den wohlverdienten Ruhestand.

Tuttlingen , 16. Sept . (Eröffnung des neuen
Bahnhofs . ) Am 29 . September geht der Bahnhofneu¬
bau seiner Vollendung entgegen. Die Einweihung des neuen
Bahnhofes am Freitag , den 29 . September , wird ein beson¬
deres Ereignis für unsere Stadtgemeinde bilden.

Friedrichshafen , 16 . Sept . (Verunglückt . ) Kommer¬
zienrat Dr . h c. Colsmann , der frühere Direktor des Luft¬
schiffbaues Zeppelin , ist vor einigen Tagen in seiner Heimat
in Werdohl (Regierungsbezirk Arnsberg ) schwer verun¬
glückt. Als er auf seinem Fahrrad eine Kurv« nehmen
wollte, stieß er mit einem heranfahrenden Auto zusammen.
Bewußtlos und mit schweren Verletzungen mutzte er ins
Krankenhaus gebracht werden.

Friedrichshafen , 17. Sept . („Graf Zeppelin " ge¬
startet . ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Samstag
abend um 20 .19 Uhr zu seiner diesjährigen 7 . Slldamsrika-
fahrt unter Führung von Kapitän Lehmann gestartet . An
Bord befinden sich elf Passagiere und 140 Kilo Post.

Wurmberg , OA . Maulbronn , 17 . September . Letzter
Tage wurden auf Veranlassung von Sturmbannführer
Jüngling drei Personen aus Wurmberg in Schutz-
Haft genommen und vorläufig nach Maulbronn abge-
fllhrt . Die drei hatten SA . -Leute tätlich angegriffen und
gaben bei ihrer Vernehmung an , in betrunkenem Zustand
gehandelt zu haben.

Göppingen , 17 . September . Um Ostjuden vom
hiesigen Markt fernzuhalten , hat die NSDAP , die Ein¬
setzung einer Marktkommission beantragt . Der
Vorschlag wurde vom Eemeinderat einmütig genehmigt.

Karlsruhe » 17. Sept (Berufung . ) Der Innenmini¬
ster hat Paul Berckmüller, derzeit Verlägsleiter beim „Ale-
manne" Freiburg als Leiter des Geheimen Staatspolizei¬
amtes berufen.

Lahr , 17. Sept . (Das neue Rathaus .) Am Sams¬
tag vormittag wurde im Rahmen einer kleinen Feier da-
Rathaus der Stadt Lahr seiner Bestimmung übergeben.
Das prächtig gelegene Gebäude war ein Teil des ehemaligen
Lotzbeckschen Anwesens und diente als Wohnung des Fabrik-
Inhabers.

Aus Bade»
Gauappell der NSDAP.

Karlsruhe , 17 . Sept . Am nächsten Sonntag , den 24. Septem¬
ber , findet der große Gauappell des Gaues Baden der NSDAP,
statt . Was Nürnberg für das Deutsche Reich, das wird am
nächsten Sonntag der Eauappell für das Land Baden sein . Aus
den hintersten Schwarzwulddörfern werden sie in Sonderzügen
herbeieilen . Und mit ihnen die badische Vevölkernug . Die Pa¬
role , unter der ganz Baden stehen wird , wird lauten : Auf nach
Karlsruhe ! Als Höhevunki der Krenzlandkundgebung findet am
Sonntag , den 24. September , vormittags 10 .30 Uhr , im Hoch¬
schulstadion Karlsruhe der Eauappell statt . Höhepunkte des Pro¬
gramms werden sein Appell der Amtswalter , Riesenaufmarsch
der SA . , SS . HI usw , Totengedenken. Ehrung der alten Garde,
Massenkonzert, Ansprachen höchster Führer.

Sie Mb im KMerbst
Im Frühherbst , wenn die Felder kahl geworden sind , beginnt

üne frohe Zeit für den Weidmann . Schon im August hört di«
Schonzeit für Rotwild auf In der zweiten Hälfte des Septem¬
bers beginnt die Hirschbrunst. Die Jagd aus Rotwild gehört
zweifellos zu den reizvollsten weidmännischen Erlebnissen . Der
Hirsch steht in seiner ' Feistzeit und einen Feisthirsch zu erlegen,
erfordert schon allerhand Erfahrung , das ist sozusagen der Prüf¬
stein des Weidmannskönnens und des Weidmannsglücks . Der
Rothirsch windet (wittertl weit besser als das Reh und ist viel
mißtrauischer. Der Jäger mutz daher alle seine Gewohnheiten
kennen und eine ganze Dosts Ruhe , Kombinationsgabe , Geduld
und Ausdauer aufbringen , wenn er den König der Wälder über¬
listen will . Es gibt viele gute Jäger , die Jahre verbringen , ehe
sie so einen edlen Hirsch vor das Rohr bekommen. Die verschie¬
denen Arten der Rothirschjagd sind eine Wissenschaft für sich.'
Damit ist nicht zu viel gesagt, denn schon im Mittelalter galt
das Weidwerk in Deutschland als eine schwierige Wissenschaft,
die eine jahrelange Ausbildung und strenge Prüfungen erfor¬
derte . Das Anlocken der Hirsche während der Brunstzeit gehört
zu den interessantesten Erlebnissen des Pirschens . lieber den
starken Hirschen , denen das Sehnen des Weidmanns gilt , dürfen
aber die zur Fortvflanzung ungeeigneten Stücke nicht vergessen
werden , die nur eine mangelhafte Eeweihbildung aufweisen.

In einem kleinen Teil unseres Vaterlandes , in Ostpreußen,
bringt der Monat September die Jagd auf das Elchwild , das
jetzt ebenfalls in Brunst steht . Der Abschutz ist behördlich fest¬
gesetzt. Nach streng hegerischen Gesichtspunkten wird die Aus¬
wahl getroffen.

Sehr reich ist die Niederjagd im September , die wohl für den
Stützten Teil der deutschen Jagdbesitzer und Jagdpächter in Frage
kommt. Hasen, Kaninchen, Fasanen und Rebhühner sind die
Beute . In der kalten Jahreszeit kommt wohl auch noch ein Fuchs
dazu. Bei den Hühnern bringt der September nicht nur den
Aufgang der Jagd , sondern auch ihren Höhepunkt. Aber nur der
Schutz auf vollentwickelte Junghühner kann befriedigen . Di-
Alten , auf deren Führung die Jungen noch angewiesen sind,
Müssen geschont werden . Wenn dis Hühner auf kahlem Felde
nicht mehr halten , so kann man an windigen Tagen zu einer
kleinen List greifen . Man läßt einen kleinen Papierdrachen stei¬
gen , der die Form eines Raubvogels hat . Dadurch werden di«
Hühner so erschreckt, datz sie sich flach auf den Boden ducken und
so festliegen, datz sie erst von dem Hund aufgeschreckt werden. Um
an die Hühner auf Schußweite heranzukommen, müssen sich die
Jäger beeilen, das Volk von zwei Seiten mnzukreisen. Steigt
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« dann auf . so kommt es einer Partei zu vquy , w,ro es zer¬
sprengt . so liegen die einzelnen eingefallenen Hühner auch in
»er geringsten Deckung so fest, daß sie vom Hunde einzeln aus-
gemacht werden können.

Rächst den Hühnern werden die Enten im Niederjagdrevier
den Jäger am meisten beschäftigen. Der erfahrene Jäger weiß
die Vorliebe namentlich der Breitschnäbel , die in Weizenstovpeln
und Lemengeresten zu finden find , klug auszunützen . Die Jagd
auf Bekassinen und Waldschnepfen erreicht ebenfalls in diesem
Monat ihren Höhepunkt

Der Fuchs kann den Jäaer im Herbst nicht reizen , eher der
Dachs . Doch Meister Grimbart steht in manchen Gegenden un¬
seres Vaterlandes unter Naturschutz, weil es nicht mehr viel
Angehörige seines Geschlechtes gibt. Der Höhepunkt der Hasen¬
jagd liegt erst im Oktober . Im November und Anfang Dezember
ist die Hasenjagd lohnender , weil die Hasen dann fett geworden
find und ihr Höchstgewicht errmcht haben . Außerdem erhält auch
der Balg erst nach dem ersten Frost seinen vollen Wert . Treib¬
jagden auf Hasen werden meist erst im Dezember abgehalten.
Im Durchschnitt kommen in Deutschland jährlich -1—3 Millionen
Hasen und 1 Million wilde Kaninchen auf de»- Markt.

jllrtne Nachrichten an« aller Mli
Ein Sturmbannführer tödlich verunglückt. Auf der Rück«

fahrt von einer Führerbefprechung der Standarte 12 in
Sommerfeld verunglückte der Führer des Sturmbannes 1
Sorau , Sturmbannführer Ungeu. Der Wagen , über den er
anscheinend die Gewalt verloren hatte , fuhr gegen einen
Thausseestein und wurde vollständig zertrümmert . Unger
ist im Krankenhaus Forst (Lausitz) seinen Verletzungen
erlegen

IW Mann ins Konzentrationslager gebracht . Wie der
Polizeibericht in Frankfurt a . M . meldet, wurde wiederum
eine größere Zahl von Schutzhäftlingen in ein Konzentra¬
tionslager Lbergeführt. Es handelt sich um über 100 Per¬
sonen, von denen der weitaus größte Teil Mitglieder der
KPD . sind.

Hochzeit im Hause Seldte . Im Dom zu Magdeburg fand
am Samstag nachmittag die Trauung der Tochter Hilde
des Reichsarbeitsministers und Stahlhelmbundesführers
Franz Seldte statt. Sie vermählte sich mit dem juristischen
Beirat einer Aachener Versicherungsgesellschaft , Dr . Wal¬
ter Korn -München.

Ein Todesurteil . Das Schwurgericht in Arnsberg ver¬
urteilte am Freitag den Lagergehilfen Albert Heinz aus
Siegen wegen Giftmordes , begangen an seiner Ehefrau , zum
Tode. Heinz hatte , um sich seiner Geliebten, der Mit¬
angeklagten Kühn , widmen zu können , seiner Frau Ratten¬
gift in die Speisen getan , so daß sie nach längerem Siech¬
tum im Krankenhaus starb.

Drei Scheunen und zwei Wohnhäuser eingeiischert . Z«
Hausleden bei Halberstadt brach am späten Abend des Frei¬
tag ein Eroßfeuer aus , das drei Scheunen und zwei Wohn¬
häuser zerstörte.

Orkan über Tampico — 32 Tote. Aus Mexiko kommt die
llnglücksmeldung, daß ein furchtbarer Orkan über die Stadt
Tampico hinweggegangen ist. Zahllose Häuser wurden zer¬
stört . 32 Tote sind zu beklagen . Mehr als 1000 Einwohner
sind ihres Obdaches beraubt worden.

Turnen. SM und Svorl
2 « LSuderkampf Deutschland—Frankreich i« der Leichtathletik

siegte Deutschland 83 :88
Pflichtspiele der Sauliga

Ta» Württemberg:
Union Bückingen — SpFr . Stuttgart 3 :1
Stuttgarter Kickers — VfR . Heilbronn 2 :1
SSV . Ulm — VfB . Stuttgart 3 :3
Stuttgarter SG . — FL . Virkenfeld 1 :2

Gau Baden:
SV . Waldhos — Karlsruher FV . 0 :1
VfR . Mannheim — Germania Brötzingen SÄ
FC. Pforzheim — SC . Freiburg 4 :1
Freiburger FC. — VfL. Neckarau 1 :0

Pflichtspiele der Bezirksliga
Gau Württemberg

Gruppe 1, West:
Sportfreunde Eßlingen — SpVgg . Cannstatt 5 :S
SpB . Cannstatt — FVgg . Mühlacker 5 :3
SpVgg . Heilbronn — MTV . Stuttgart 8 :0
ASV . Votnang — Viktoria Untertürkheim 4 :4
VfB . Ludwigsburg — FV Zuffenhausen 2 :1

Gruppe 2, Süd:
FL . Tailfingen — FV . Weingarten 4 :0
SpV . Spaichingen — SpVgg . Trosfingen 1 :3
FC . Wangen — FV . Tuttlingen 4 :2
VfB . Friedrichshafen — SC . Schwenningen 2 :3
SpVgg . Schramberg — FV . Ebingen 13 :1
VfR . Schwenningen — FV . Ravensburg 2 :0

Truppe 3, Ost:
SpVgg . Kirchheim — Eintracht Neu-Ulm 2 :3
VfR . Heidenheim — SpVgg . Tübingen 2 :2
FV . Nürtingen — SpV . Schorndorf 1 :0
SvFr . Tübingen — Normannia Gmünd 3 :2
SpV . Göppingen — SpV . Reutlingen 2 :1
FV . Geislingen — VfR . Aalen 4 :1

Gau Baden
Bezirk Mittelbadea:

FV . Rastatt — SC . Pforzheim 5 :1
Germania Durlach — VfR Pforzheim 2ck>
SpFr . Forchheim — SpVgg Baden-Baden SÄ
FT . Eutingen — FVgg Weingarten 0 :1
Phönix Durmersheim — Germania Karlsdorf 42 >

Bezirk Oberbaden , Gruppe Ost:
FC . Mönchweiler — FC . Singen 0 :8
FC. Furtwangen — SpVgg . Konstanz 2 :4
FL . Villingen — FV . St . Georgen 2 :1
FL . Waldshut — FL . Donaueschingen 2H

Humor
Zweimal großes Los

Schuster Krause erhält ein Telegramm „Großes Los ge¬
wonnen .

Schuster Krause schmeißt Riemen und Hammer in die Ecke,
nimmt das Geld und säuft , bis es alle ist.

Schuster Krause nimmt Hammer und Riemen und arbeitet
wieder.

Schuster Krause erhält abermals ein Telegramm „Großes
Los gewonnen " .

Schuster Krause schmeißt abermals Riemen und Hammer in
die Ecke und schreit zu seiner Olsch

' in die Küche : „Marieche,
wat denkste , jetzt geht die verdammte Sauferei schon wieder los ".

Letzte Nachrichten
Ministerpräsident Göring Mitglied des Großen Konvents
der Arbeitsfront — Ein Ausdruck der Verbundenheit mit

der deutschen Arbeiterschaft
Berlin , 17 . September . Der Führer der Deutschen

Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , hat , wie der NS .-Zei-
tungsdienft meldet, den preußischen Ministerpräsidenten
Hermann Göring gebeten, in den Großen Arbeitskonvent
der Deutschen Arbeitsfront einzutreten . Ministerpräsident
Göring hat dieser Bitte mit großer Freude entsprochen
und dabei zum Ausdruck gebracht, daß er ihr besonders
gern Nachkomme, weil er sich immer mit der deutschen
Arbeiterschaft verbunden gefühlt habe.

Todessturz und Unfälle beim Schleizer Dreiecksrennen
Schleiz, 17 . September . Das diesjährige Schleizer

Dreiecksrennen , das vor über 100 000 Zuschauern durch-

„Die Meldungen der Krsstsm-
Dev H Kassel Dd sofort beim Srts-
llllUBülR graMMrer abzugeben ".

Köngeter.

geführt wurde , stand unter einem unglücklichen Stern.
Nach mehreren Trainingsunfällen am Vortage kam es in
den verschiedenen Läufen zu zahlreichen Stürzen . Hart-
mann -Hildesheim fuhr in der gefürchteten Haarnadelkurve
gegen einen Baum und war sofort tot . Pfister -Ulm ver¬
lor in einer Kurve die Gewalt über seine Maschine und
flog in die Zuschauermenge. Der Fahrer wurde bedenk- !
lich, ein Zuschauer leichter verletzt. Schwer verletzt wurden
bei ihren Stürzen Lohmann -Hamburg , Roese -Düsseldorf
und Vrudes -Breslau . Der Wagenfahrer Graf Maltzan-
Verlin überschlug sich , kam aber mit Hautabschürfungen
davon.

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers
Plauen » 17 . September . Am Sonntagnachmittag stürzte

auf dem hiesigen Flugplatz ein Segelflugzeug ab . Es ging
vollständig in Trümmer und begrub den Piloten Oskar
Heinze unter sich, der dabei tödlich verletzt wurde . Der
Flieger befand sich erst wenige Minuten in der Luft . Nach¬
dem er eine Rechtskurve geflogen hatte , konnte er sein
Segelflugzeug nicht mehr richtig ausfangen , so daß dieser
senkrecht abstürzte.
Mit gefälltem Bajonett gegen Demonstranten in Spittal

Klagenfurt , 17 . September . In Spittal an der Drau
kam es heute vor dem Gebäude des Bezirksgerichtes zu
Kundgebungen einer großen Menschenmenge, die sich gegen
die erfolgte Dienstentbindung des Bezirkshauptmanns von
Spittal und gegen die von christlich-sozialer Seite und vom
Heimatschutz geforderte Amtsenthebung des Landeshaupt¬
manns von Kärnten , Kernmayer , richteten . Polizei und
Gendarmerie wollten die Ansammlungen zerstreuen , wo¬
bei es zu Zusammenstößen mit den Kundgebern kam . Um
die Ruhe wieder herzustellen, wurde eine Kompagnie
Alpenjäger aufgeboten , die dann mit gefälltem Bajonett
die Straße räumte . Von den Kundgebern wurden sechs
Personen verletzt, davon eine schwer durch einen Bajonett¬
stich in die Lunge.

Schweres Schiffsunglück im Malmöer Hafen
Malmö , l8 . Sept. Der Dampfer Malmö, der den Ver¬

kehr zwischen Malmö und Kopenhagen aufrecht erhielt , slleß
Sonntag abend gegen V» 12 Uhr beim Einlaufen in den hstsi«
gen Hafen mit einem norweg sehen Dampfer zusammen . Die
beiden Schiffe wurden infolge des wuchtigen Zusammenstoßes
stark beschädigt. Etwa 50 Paffagiere wurden verletzt. Nähere
Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Vizekanzler Winkler fordert Auskunft über den
politischen Kars von Dollfaß

Graz , 17 . Sept. Nach der Kundgebung der National¬
ständischen Front fand eine Presiekundgebung statt , in der
Vizekanzler Winkler nach einer Meldung der „ Grazer Tages¬
post " erklärte, daß er dem Bundeskanzler Dr . Dollfuß Ge¬
folgschaft gelobt habe, doch werde der Kanzler zu erklären
haben, ob er sich für die Demokratie oder für den Faschis¬
mus entscheide . 2m letzteren Falle könne Vizekanzler Winkler
nicht länger in der Regierung bleiben.

Gestorben
Althengstett: Rösle Nonnenmann.
Birkenfeld: Christiane Oelschläger.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
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werdenin unseren Berteilungs.
j stellen bis Freitag , den 22.
^ September entgegen genom-
i men.

Buchhandlung Luuk !
Altensteig und Nagold
Eine schöne

2 rimmvp-
woiimms

mit Küche und Veranda
hat zu vermieten !

Karl Steeb , Tapeziermeister
in Egenhausen. s

Entlaufe » !
ist mir Sonntagnachmittag bei ?
der Zementvrücke unterhalb
Monhard mein 3 Monate
alter Wolfshund aus
den Namen „ Allex " gehend.
Es wird gebeten , denselben ab¬
zugeben beiGottlob Brenner,
Walddorf.

Unverbindliche Bedarfsangabe.
Der Vorstand.
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